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Die träge Teilnahmslosigkeit
eines Volkes endet immer mit der
Mißachtung seiner Einrichtungen

und mit dem Verlust seiner Freiheit.

Gottfried Keller

Abschied von einem Weggefährten

Ich entsinne mich verregneter Ferientage in einem
Innerschweizer Berghotel: Es trommelte und trommelte
auf den winzigen Balkon vor dem Zimmer, trostlos
trieben Nebelfetzen an den Hängen, im Aufenthaltsraum,
den ein kolorierter Druck mit schwörenden Eidgenossen
auf dem Hintergrund einer heroischen Gebirgslandschaft
beherrschte, starrte grämliches Ferienvolk auf triefende
Büsche. Da war es denn doch weitaus erträglicher in
unserem Zimmerchen, das just für die beiden Betten, die

Kommode und einen beängstigend schiefen Schrank
Raum bot. Ausgerechnet dieses ungefüge, durchaus
scheußliche Möbelstück aber barg einen Schatz, den wir
lustvoll hoben: ein Dutzend alter Jahrgänge der
Zeitschrift «Schweizer Spiegel». So wühlten wir uns denn
durch die späten zwanziger und die frühen dreißiger
Jahre, lasen Adolf Guggenbühls und Fortunat Hubers
kulturpolitische Betrachtungen und staunten über viel
Klarsicht und frühe Erkenntnisse. Noch über zwei
Jahrzehnte hin heimelten die alten Nummern uns an,
die den soliden Boden zu einer exemplarischen Leistung
im geistigen Widerstand gelegt hatten. Dieser Zeitschrift,
das wußten ihre damaligen Leser, konnte man sich

anvertrauen, als in der Vorkriegs- und der Kriegszeit die

Bedrohungen und Verlockungen aus dem Norden kamen.
Sie hielt ruhig und gelassen ihren schweizerischen Kurs.

Das ist lange her, für den «Schweizer Spiegel» sind, nach

guten ersten Nachkriegsjahren, bittere Zeiten
angebrochen, und nun muß der «Nebelspalter» sogar Abschied

vom ehedem hochgeschätzten "Weg- und Kampfgefährten
nehmen: Die selbständige Zeitschrift «Schweizer Spiegel»
ist verschwunden. Es war kein rascher Tod, man sah

ihn kommen, und dennoch gab die Nachricht einen Stich:
Wie manches Jahr sind «Schweizer Spiegel» und
«Nebelspalter» im selben Atemzug genannt worden!
Der Ueberlebende kann daran nur mit Wehmut denken.
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